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Rollstuhl wurde zum Sportgerät: WCMX-Workshop im Skatepark begeisterte

Moers. (pst) Rampen, Buckel und sogar zwei Stufen rückwärts hinunter: Beim ersten WCMX-Anfänger-Workshop am Samstag, 22. August, auf der Moerser Skateanlage haben Kinder und Jugendliche im Rollstuhl ordentlich Fahrt aufgenommen. Elf Teilnehmende nutzten das Angebot, acht davon Rollstuhlfahrer. Drei Kinder konnten mit Leihrollstühlen von Sit’n’Skate teilnehmen. Auch zwei Väter setzten sich kurzerhand in einen Leihrollstuhl und probierten die Skateanlage gemeinsam mit ihren Kindern aus. „Gar nicht so einfach“, lautete eine der ersten Erkenntnisse. Einen Rollstuhl sicher über Rampen und Hindernisse zu steuern, braucht Geschick, Koordination, Kraft – und manchmal auch Mut. Doch innerhalb der drei Stunden wurden die Kinder immer sicherer. Was anfangs noch schwierig war, wurde plötzlich machbar. Sogar die schrägen Wände konnten sie befahren.

Spontanes Ausprobieren
Für die richtige Mischung aus Herausforderung und Sicherheit sorgten die beiden erfahrenen ‚Sit’n’Skate‘ - Coaches Simone Wachowiak und Florian Günther, die selbst im Rollstuhl sitzen. Mit viel Geduld und einem guten Gespür gingen sie individuell auf die Kinder ein. Auch der kräftige Regenguss zwischendurch konnte die Begeisterung nicht bremsen. Nach einer kurzen Pause mit Pommes und Getränken ging es weiter. Erste Freundschaften wurden geschlossen, weitere Treffen zum gemeinsamen Rollstuhlskaten bereits verabredet. Für Aufmerksamkeit sorgte der Workshop auch über die Teilnehmenden hinaus: Spaziergängerinnen und Spaziergänger blieben stehen und schauten interessiert zu. Ein Junge vom benachbarten Spielplatz wollte schließlich selbst einmal ausprobieren, wie sich ein Rollstuhl auf der Skateanlage fährt – ein gutes Beispiel für gelebte Inklusion. Er kann übrigens im Frühjahr 2027 ‚regulär‘ teilnehmen – wie alle anderen Interessierten auch. Nach den Osterferien soll ein weiterer Workshop mit Sit’n’Skate folgen.

Infobox: Der Workshop war eine von vier Maßnahmen des Projekts ‚Gemeinsam aktiv – gemeinsam inklusiv‘, das vom Kinder- und Jugendbüro, dem Inklusionsbeauftragten des Fachbereichs Jugend und der Behindertenkoordinatorin der Stadt Moers umgesetzt und über den Kinder- und Jugendförderplan des Landes NRW gefördert wird. Unterstützt wurde er von der aufsuchenden Kinder- und Jugendarbeit ‚Streetbox‘ des Caritasverbandes Moers-Xanten e. V.

Bildzeile: Auf der Moerser Skateanlage haben Kinder und Jugendliche im Rollstuhl ordentlich Fahrt aufgenommen. (Fotos: Leon Manitz)
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